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KurzNotiert

GöttinGen. Der Göttin-
ger Knabenchor sucht Nach-
wuchs im Vorschulalter. Im
August startet mit den „Chor-
krabben“ ein neues Angebot
für Jungen von fünf bis sechs
Jahren. Unter der Leitung der
Sängerin und Rhythmikerin
Nicola Krause-Glandorf musi-
zieren und tanzen die „Chor-
krabben“ und wollen gemein-
sam die Freude am Singen im
Chor entdecken. Erstes Tref-
fen der „Chorkrabben“ ist am
Montag, 8. August, von 16 bis
17 Uhr im Musikbereich des
Otto-Hahn-Gymnasiums Göt-
tingen, Carl-Zeiss-Straße 6.
Anmeldungen unter Telefon
05 51 / 63 27 18 oder per E-
Mail an kontakt@gkev.de. bar

Knabenchor
sucht nachwuchs

Große und kleine Panini-Fans sind am Sonnabend im Göttinger „Kauf Park“ im Tausch- und Sammelfieber. FOTO: WENZEL

23 Sticker für einen Ronaldo

GöttinGen. Groß war der An-
drang bei der ersten Panini-
Tauschböre am Sonnabend im
Göttinger „Kauf Park“. Kleine
und große Menschen hat das
Sammelfieber erfasst und sie
tauschten die doppelten Bilder
der Spieler der Fußball-Euro-
pameisterschaft, um sie dann
glücklich in ihre Sammelalben
zu kleben.
Mit dem Startschuss um 12

Uhr war der elfjährige Florian
Staudte aus Dransfeld vor Ort.
Und er fand im 79-Jährigen
Karl-Heinz Meyer auch gleich
einen ersten kompetenten
Tauschpartner. Der Schüler
des Otto-Hahn-Gymnasiums
war voll bei der Sache. „Wir
haben natürlich auch schon in
der Schule getauscht, ich habe
für einen Cristiano Ronaldo 20
normale Sticker, zwei Idole
und einen Glitzer-Sticker be-
kommen“, berichtete er nicht
ohne Stolz. Während seine
Mutter einkaufte, wurde ge-
tauscht. Gut, dass Meyer viele

Bilder doppelt hatte. „Ich bin
ein leidenschaftlicher Samm-
ler in Sachen Fußball, da ge-
hören Panini-Bilder natürlich

dazu, aber auch Maskott-
chen“, sagte Meyer.
Kurz nach 12 Uhr waren alle

Plätze an den Tauschtischen
belegt, zumeist Väter mit ih-

ren Söhnenwaren gekommen.
Moderator Rupert Fabig ging
herum und fragte: „Hier wer-
den noch deutsche Spieler ge-

sucht, wer hat denn welche
zum Tauschen?“ Natürlich
hatte noch jemand deutsche
Spieler zum Tauschen dabei.
Alessio, sieben Jahre alt und

spielt beim SC Hainberg Fuß-
ball, suchte unbedingt noch
Lukas Podolski. „ManuelNeu-
er habe ich schon“, zeigte er
ganz stolz auf den National-
keeper in seinem Heft und
Papa Kosta Gaudines schaute
ihm lachend über die Schul-
ter.
„Mein Sammelheft ist schon

zur Hälfte gefüllt“, sagte der
achtjährige Lukas, sein sechs-
jähriger Bruder schloss sich
an. „Mein Heft aber auch“.
Felix findet Robert Lewan-
dowski ganz toll, sein größerer
Bruder schwärmt mehr für Ga-
reth Bale. Schon bei der letz-
ten WM haben beide Panini-
Bilder gesammelt, Mama Vir-
ginia Radomski unterstützte
im „Kauf Park“ die beiden
Blondschöpfe.
Und da war ja noch das

Glücksrad. Neben Trostprei-
sen konnte man dort auch eine
Panini-Stickertüte mit jeweils
fünf Klebe-Bildchen gewin-
nen: Eine schöne und stark
frequentierte Abwechslung
zum Tauschen.

Weil das Ganze so erfolg-
reich war, auch „Kauf Park“-
Manager Andreas Gruber war
ganz begeistert, gibt es an den
Sonnabenden 2. und 9. Juli
von 12 bis 16 Uhr weitere
Tauschbörsen im „Kauf Park“.

Fotos und ein Video gibt es
unter gturl.de/panini

Panini-Tauschbörse im Göttinger „Kauf Park“ begeistert junge und alte Sammler

VON FRANK BECKENBACH

Manuel Neuer
habe ich schon.
Alessio Gaudines,
aus Göttingen

Lukas Podolski
ist ganz toll.
FelixRadomski,
aus Göttingen

Panini

Panini-Sammelbilder wer-
den von der gleichnami-
gen, 1961 gegründeten, Un-
ternehmensgruppe produ-
ziert. Begonnen hatte al-
les aber schon im Jahr 1945
als Victoria Panini im italie-
nischen Modena einen Zei-
tungsstand kaufte. Das ers-
te internationale Sammel-
album des Verlags erschien
für die Weltmeisterschaft
1970 in Mexiko. Die deut-
sche Fußball-Bundesliga
folgte 1979, seit 1980 gibt
es auch zur Europa-Meister-
schaft ein Sammel-Album.

Infotafeln beschreiben Leine-Renaturierung
GöttinGen. Mit großem Auf-
wand hat Göttingen der Leine
wieder Raum für eine naturna-
he Aue gegeben – mitten in
der Stadt. Infotafeln beschrei-
ben jetzt Entstehung und Fol-
gen dieser Revitalisierung.Mit
einer Fahrradexkursion haben
Naturschützer am Sonnabend
auf die neuen Tafeln aufmerk-
sam gemacht.
„Unsere Leineaue“ ist eine

von drei Infotafeln am Leine-
Radweg am östlichen Ufer
zwischen Otto-Frey- und Go-
dehardbrücke betitelt. Eine
Aue, wie sie eigentlich jedem
Fluss Raum für Überschwem-
mungen geben sollte. In den
zurückliegenden Jahrzehnten

aberwurdenFlüsseinDeutsch-
land eher begradigt und ein-
geengt – und gegen Hochwas-
ser immer höhere Dämme ge-
baut. Die Folgen: Die Auen
verschwanden, Tiere und
Pflanzen verloren ihren ökolo-
gisch wertvollen Lebensraum.
Das war in Göttingen nicht an-
ders, bis 1987 ein Arbeitskreis
Ökologie erstmals auf dieses
Manko aufmerksam machte,
erinnerte der Vorsitzende des
Göttinger Bundes für Umwelt
und Naturschutz Deutschland
(BUND), Ralph Mederake, am
Sonnabend die Exkursions-
teilnehmer. Viele Jahre hätten
darauf Naturschützer immer
wieder versucht, die Aue zu

reaktivieren – in vermeintli-
cher Konkurrenz zum Hoch-
wasserschutz. Als 2005 die
Leine „mit drastischen Maß-
nahmen“ sogar noch mehr
eingeengt werden sollte „gab
es einen großen Aufschrei und
schließlich ein Umdenken in
der Ratspolitik mit einem tol-
len Ergebnis“, so Mederake:
Von 2010 bis 2012 wurde das
Leinebett von der Godehard-
brücke Richtung Süden auf ei-
ner Länge von 1,2 Kilometern
umgebaut – naturnah und in-
klusive Hochwasserschutz.
Das Flussbett wurde erweitert
und tiefer gelegt, es wurden
Kiesbereiche und Inseln ange-
legt sowieRöhrichte gepflanzt.

Längst lebten wieder Fische
wie Äsche, Elritze und Neun-
auge in der Leine, bilanzierte
der Gewässerökologe Jürgen
Rommelmann.
Auch sie werden auf einer

der Infotafeln beschrieben.

Eine weitere befasst sich mit
den Pflanzen in der Leineaue,
die dritte mit ihrer Geschichte.
„Jetzt wünschen wir uns na-
türlich, dass auch die anderen
Leine-Abschnitte umgestaltet
werden, so Mederake. us

Langer Kampf mit Hochwasserschutz / Neunauge und andere Fische finden wieder Lebensraum / Radexkursion zum Auftakt

Enthüllung in der Leineaue. FOTO: WENZEL
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